
 

 

  

 

 

Pressemitteilung 

Berlin, 24. Oktober 2023 

 

6. Deutsch-Ukrainisches Wirtschaftsforum in Berlin: 

Deutsche Wirtschaft sieht Chancen für 

Neuinvestitionen 

 

• Konferenzeröffnung mit Zuschaltung des ukrainischen Präsidenten 
Selenskyj und Reden von Premierminister Schmyhal, Bundeskanzler Scholz 
und Vize-Kanzler Habeck 

• 500 Teilnehmerinnen und Teilnehmer informieren sich in Berlin über 
aktuelle Geschäftsmöglichkeiten 

• Ukrainische Wirtschaft wächst trotz des Krieges wieder 

• Nachfrage deutscher Unternehmen nach Investitionsgarantien steigt 
spürbar 

 

Mit einer Online-Zuschaltung des ukrainischen Präsidenten Wolodymyr Selenskyj 

sowie Reden von Bundeskanzler Olaf Scholz und des ukrainischen Premierministers 

Denys Schmyhal wird heute Vormittag (24. Oktober) im Haus der Deutschen 

Wirtschaft in Berlin das 6. Deutsch-Ukrainische Wirtschaftsforum eröffnet. Die 

Konferenz, die traditionell von der Deutschen Industrie- und Handelskammer 

(DIHK), dem Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft (OA), der Deutsch-

Ukrainischen Industrie- und Handelskammer (AHK Ukraine) zusammen mit 

ukrainischen Partnern organisiert wird, steht in diesem Jahr unter dem Motto 

„Integrate Ukraine“. Über 500 Teilnehmerinnen und Teilnehmer wollen sich über 

die wirtschaftliche Entwicklung in der Ukraine in Zeiten des Krieges und bestehende 

Kooperations- und Investitionsmöglichkeiten informieren. In drei hochkarätigen 



 

  

 

 

Panel-Diskussionen stehen besonders die Themen Infrastruktur, Energie und 

Verteidigung im Mittelpunkt. 

 

„Trotz der aktuellen kriegsbedingten Notlage ist es uns ein großes Anliegen, die 

Zusammenarbeit zwischen ukrainischen und deutschen Unternehmen zu fördern. 

Nachhaltige Hilfe kann nur gelingen, wenn wir die ukrainischen Zulieferanten und 

Kundenunternehmen stärker in den europäischen und deutschen 

Wirtschaftskreislauf integrieren. Das Deutsch-Ukrainische Wirtschaftsforum bietet 

die Möglichkeiten, sich über die Chancen und Herausforderungen der 

Zusammenarbeit intensiv auszutauschen“, sagt DIHK-Präsident Peter Adrian. „Mit 

dieser Konferenz setzen wir außerdem ein Zeichen der Verbundenheit und 

Solidarität mit den Unternehmerinnen und Unternehmern, die es trotz des 

russischen Angriffskriegs schaffen, die Wirtschaft am Laufen zu halten.“ 

 

„Ungeachtet des Krieges wurden bereits ein Dutzend Investitionsprojekte 

begonnen, deutsche Unternehmen bewerben sich aktuell mit 30 weiteren 

Projektvorhaben um Investitionsgarantien des Bundes. Der Wiederaufbau ist 

angelaufen und deutsche Unternehmen engagieren sich“, betont der 

Stellvertretende Ost-Ausschuss-Vorsitzende Christian Bruch. Vor allem in den 

westlichen und mittleren Landesteilen sei das Kriegsrisiko beherrschbar. Benötigt 

würden aber attraktivere, staatliche und private Finanzierungsangebote sowie 

Versicherungslösungen für Transporte durch die Ukraine.  

 

In dieselbe Richtung argumentiert auch Reiner Perau, Geschäftsführer der AHK 

Ukraine: „Integrate Ukraine – das Motto der Konferenz – ist ein wichtiger Teil von 

Rebuild Ukraine. Je offener und zugewandter wir für die Ukraine sind, umso 

schneller kann sie sich vom russischen Angriffskrieg erholen und ein wertvoller 

Wirtschaftspartner sein. Wichtig ist dabei auch, dass Geschäftsleute wieder in die 



 

  

 

 

Ukraine reisen, um Geschäfte anzubahnen. Die Sicherheitslage lässt das in den 

meisten Gebieten zu.” 

 

Nach einem starken Rückgang 2022 sagen Experten für das laufende Jahr ein 

Wachstum der ukrainischen Wirtschaft um rund drei Prozent voraus. In den ersten 

acht Monaten 2023 wuchs der deutsch-ukrainische Handel um rund 30 Prozent auf 

6,2 Milliarden Euro. Während die deutschen Importe dabei nochmals leicht um 

5,5 Prozent auf 1,8 Milliarden Euro zurückgingen, wuchsen die deutschen Exporte 

um 52 Prozent auf 4,4 Milliarden Euro. 

 

Das 6. Deutsch-Ukrainische Wirtschaftsforum gilt als wichtige Etappe auf dem Weg 

zur internationalen Wiederaufbaukonferenz „Recovery Ukraine“ im Juni 2024 in 

Berlin. Die deutsche Wirtschaft bietet ihre Unterstützung für die Vorbereitung der 

Konferenz an und will weiterhin auch international eine starke Rolle beim 

Wiederaufbau der Ukraine einnehmen. 

  



 

  

 

 

Kurzprofile der Organisatoren: 
 
 
DIHK:  
 
Als Dachorganisation der 79 Industrie und Handelskammern in Deutschland setzt 
sich die Deutsche Industrie- und Handelskammer (DIHK) auf Europa- und 
Bundesebene für die Interessen der deutschen Wirtschaft ein. Außerdem 
koordiniert sie das Netzwerk der rund 150 Auslandshandelskammern, Delegationen 
und Repräsentanzen der deutschen Wirtschaft in 93 Ländern. Dieses Netzwerk 
berät, betreut und vertritt weltweit deutsche Unternehmen, die ihr 
Auslandsgeschäft auf- oder ausbauen wollen und helfen so, aus einem nationalen 
Erfolg einen internationalen zu machen. www.dihk.de 
 
 
Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft: 
 
Der Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft e.V. (gegründet 1952) fördert die 
deutsche Wirtschaft in den 29 Ländern Mittel-, Ost- und Südosteuropas, des 
Südkaukasus und Zentralasiens. Der deutsche Osthandel steht insgesamt für rund 
ein Fünftel des gesamten deutschen Außenhandels und ist damit bedeutender als 
der Handel mit den USA und China zusammen. Der Ost-Ausschuss hat rund 350 
Mitgliedsunternehmen und -verbände und wird von sechs Spitzenverbänden der 
deutschen Wirtschaft – BDI, BGA, Bankenverband, DIHK, GDV und ZDH - getragen. 
www.ost-ausschuss.de    
 
 
AHK Ukraine: 
 
Die AHK Ukraine gehört zum weltweiten Netzwerk der Deutschen 
Auslandskammern (AHKs) an 150 Standorte in 93 Ländern. Sie fördert seit 1993 
bilaterale Wirtschaftsbeziehungen zwischen Deutschland und der Ukraine. Mit ihren 
rund 20 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist sie Partner deutscher Unternehmen 
und Dienstleister für ihre knapp 200 Mitgliedsunternehmen. Für das Thema 
Wiederaufbau der Ukraine stellt sich die AHK mit einem „Rebuild Ukraine Team“ 
neu auf. Ziel ist, die Möglichkeiten deutscher Unternehmen mit den Bedarfen der 
Ukraine zusammenzubringen. 
 
 
  

https://eur04.safelinks.protection.outlook.com/?url=http%3A%2F%2Fwww.dihk.de%2F&data=05%7C01%7Cm.stender%40oa-ev.de%7C87cb95937dc342d0657408dbd14c45eb%7Cc5bfe5a6c213431b92a4ca23bb890a78%7C1%7C0%7C638333897747240607%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=zTORxgpTl8Wk9NIHoHMJMfHLxqLdoM5K2HASNpgJ00g%3D&reserved=0
https://eur04.safelinks.protection.outlook.com/?url=http%3A%2F%2Fwww.ost-ausschuss.de%2F&data=05%7C01%7Cm.stender%40oa-ev.de%7Cf94a602c657e484e248208dbcf115ab4%7Cc5bfe5a6c213431b92a4ca23bb890a78%7C1%7C0%7C638331445667143842%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=QSJbbMt8RiL0hWD44t25HFg5DXQEP4zlxL%2BGdBy2ixM%3D&reserved=0


 

  

 

 

Pressekontakt: 
  

Andreas Metz 

Leiter Public Affairs I Director of Public Affairs 

Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft e.V. 
German Eastern Business Association 

T. +49 30 206167-120 I 
A.Metz@oa-ev.de 
 
Julia Fellinger Kommunikation Pressesprecherin 
DIHK | Deutsche Industrie- und Handelskammer Breite Straße 29 | 10178 Berlin 
Tel.:     +49 30 20308-1639 
Mobil   +49 151 11314638 
fellinger.julia@dihk.de 
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